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TREUCHTLINGEN - Die Treuchtlinger
Wassergruppe hat sich mit der bun-
desweiten Aktivisteninitiative „Guter
Grund“ getroffen, um über eine Zu-
sammenarbeit zu sprechen. Konkret
geht es um die Wasserentnahmerech-
te des Unternehmens Altmühltalter,
das inzwischen zu dem Discounter-
Riesen Aldi Nord gehört (wir berichte-
ten).

In der Vergangenheit kam es hier
immer wieder zu intensiven öffentli-
chen Diskussionen darüber, ob die
wirtschaftlichen Interessen eines
Einzelunternehmens nicht hinter
den öffentlichen Interessen an einer
auf lange Zeit gesicherten Wasserver-
sorgung zurückstehen müssen. Zwi-
schenzeitlich haben die Behörden
dem Unternehmen den Bau von zwei
neuen Brunnen genehmigt, die aller-
dings nicht mehr aus der als über-
nutzt geltenden Tiefengrundwasser-
schicht fördern, sondern aus da-
rüberliegenden, jüngeren Wasser-
schichten.

Unabhängig davon gibt es – etwa
seitens der Treuchtlinger Wasser-
gruppe – weiterhin Kritik daran, dass
Unternehmen allgemeine Ressour-
cen aus dem Boden holen, ohne dafür
in größerem Umfang zu zahlen. Das
ist allerdings kein spezifisches Was-
serproblem, sondern gilt auch für an-
dere Ressourcen wie Sand oder Na-
turstein.

Der lokale Protest soll nun mögli-
cherweise auf eine größere Ebene ge-
zogen werden. „Der Besuch fand im
Zeichen der zunehmenden Wasser-
knappheit statt“, heißt es in einer
Pressemitteilung der Treuchtlinger
Wassergruppe. Diese Problematik

werde aktuell täglich in der Presse
und der Politik thematisiert und als
höchst besorgniserregend eingestuft.
Besonders kritisch sieht die Wasser-
gruppe Treuchtlingen „die langjähri-
ge, gebührenfreie Wasserentnahme
durch die Firma Altmühltaler Mine-
ralbrunnen / Aldi Nord“.
„Solche Praktiken, bei denen öf-

fentliche Ressourcen ohne entspre-
chende Gegenleistung genutzt wer-
den, sind in Zeiten knapper werden-
der Wasservorräte nicht mehr zeitge-
mäß und nicht zu verantworten“, so

eine Sprecherin der Wassergruppe.
Bei einem gemeinsamen Rundgang
durch die Innenstadt mit Vertreterin-
nen der Aktivistengruppe sah man
sich das Abfüllwerk sowie die zwei
neu gebohrten Brunnen sowie das
Logistikzentrum des Unternehmens
an der Heusteige an.

In der anschließenden Gesprächs-
runde sei deutlich geworden, dass
ähnliche Probleme auch in anderen
Regionen Deutschlands bestünden.
Genannt werden in der Pressemittei-
lung Bergen oder Osnabrück. Hier ar-

beite „Guter Grund“ bereits mit loka-
len Initiativen zusammen. Neben
dem Umgang mit den Wasserrechten
wurde auch die Belastung der Stadt
durch den Lkw-Verkehr des Unter-
nehmens thematisiert.

Man will aktiv bleiben
Die Treuchtlinger Wassergruppe

sieht sich durch den Austausch be-
stärkt, ihre Informationsarbeit in der
Region fortzusetzen. In regelmäßigen
Veranstaltungen möchte sie weiter-
hin auf die Dringlichkeit eines ver-

antwortungsvollen Umgangs mit
Wasser aufmerksam machen und
Mitstreiterinnen und Mitstreiter ge-
winnen.

Die Gruppe „Guter Grund“ äußerte
sich auf Instagram zu dem Besuch in
Treuchtlingen. „Wir haben Gespräche
geführt, um abzuwägen, ob hier ge-
zieltes organizing mit Guter Grund
stattfinden kann“, stellt die Initiative
fest. Anschließend erklärt sie, was sie
unter „organizing“ versteht. „Der An-
glizismus organizing bezeichnet ei-
nen Ansatz linker Politik, der auf eine
Vergrößerung und Ermächtigung der
Basis sozialer Bewegungen und pro-
gressiver Organisationen, vor allem
Gewerkschaften, abzielt.“

Wie das Ergebnis der Prüfung aus-
gefallen ist, wird man wohl in Zu-
kunft sehen. Grundsätzlich erklärt
„Guter Grund“ auf seiner Homepage,
dass man mit friedlichen Mitteln lo-
kale Themen auf größere Ebene he-
ben will. Das soll unter anderem mit
„strategischem Kampagnen-Know-
how“ gelingen. Aber auch Mittel des
„zivilen Widerstands“ werden expli-
zit genannt.

Die Gruppe ist bislang nicht größer
aufgefallen, was auch daran liegen
dürfte, dass sie erst in diesem Jahr ge-
gründet wurde. Auf Instagram folgen
ihr aktuell 182 Accounts.

Die Firma Altmühltaler Mineral-
brunnen hat zurzeit Entnahmerechte
von 250 000 Kubikmeter Tiefen-
grundwasser aus dem Sandsteinkeu-
per. Diese Rechte laufen 2026 aus
und sollen nach Möglichkeit weitest-
gehend durch neue Entnahmerechte
aus darüberliegenden Schichten er-
setzt werden. wt/js

Steigt Aktivistengruppe in Wasserdebatte ein?
TREUCHTLINGEN Die lokale Wassergruppe hat sich mit Mitgliedern von „Guter Grund“ getroffen, die bei regionalen Konflikten unterstützen wollen.

Die bundesweite Aktivistengruppe „Guter Grund“ hat Treuchtlingen besucht, um mit der örtlichen Wasserinitiative zu sprechen, ob
eine Unterstützung bei der Diskussion um die Wassernutzung der Zukunft sinnvoll ist. Foto: Privat

MÖHREN - Die Neuwahl des Vorstands
und die Ehrungen treuer Mitglieder
standen im Mittelpunkt der jüngsten
Jahreshauptversammlung des Sport-
vereins Möhren. Mit der Wahl ging
auch eine Ära zu Ende: Stefan Biber
legte nach einem Vierteljahrhundert
als Vorsitzender sein Amt in jüngere
Hände. Neuer Vorsitzender des SVM
ist Tobias Gail.

Stefan Biber bedankte sich letzt-
mals in seiner Funktion als Vorsit-
zender für die Unterstützung durch
die Mitglieder und gab einen Rück-
blick auf die Vereinsaktivitäten des
vergangenen Jahres. Im Treuchtlinger
Ortsteil sei man stolz auf die positive
Entwicklung des Dorflebens – nicht
zuletzt aufgrund der guten Zusam-
menarbeit der einzelnen Ortsvereine.
Dazu trage auch der SVM bei, der un-

ter anderem traditioneller Ausrichter
der Kirchweih in Möhren ist. In die-
sem Jahr findet sie vom 18. bis 20. Ok-
tober statt, kündigte Biber an.

Den zentralen Punkt der diesjähri-
gen Versammlung bildete die Neu-
wahl des SVM-Vorstands. Bereits im
Vorfeld hatte Stefan Biber angekün-
digt, nach 25 Jahren sein Amt auf ei-
genen Wunsch zur Verfügung zu stel-
len. Auch sein bisheriger Stellvertre-
ter Werner Degen stand nach neun
Jahren im Amt nicht mehr zur Wahl.

Max Burkhardt ist Kassier
Zum neuen 1. Vorsitzenden wähl-

ten die anwesenden Mitglieder den
bisherigen Kassier Tobias Gail. Der
42-Jährige wird künftig durch Ale-
xander Klönne als 2. Vorsitzenden
unterstützt. Durch die Wahl von Gail

wurde dessen Amt als Vereinskassier
vakant. Hier votierten die Mitglieder
für den 24-jährigen Max Burkhardt.
Als Schriftführerin wurde Kerstin Pa-
scher bestätigt, ebenso wie Wolfgang
Bresa, der sich um die Mitgliederver-
waltung kümmert.

Wechsel gab es dagegen in zwei
Vereinsabteilungen. Sage und schrei-
be 44 Jahre leitete Elisabeth Gail die
Damengymnastikgruppe des Vereins.
Sie tritt aus gesundheitlichen Grün-
den kürzer, als Nachfolgerin fungiert
künftig Renate Loy-Wagenheimer.

Eine Neuaufstellung wird es auch
beim Fußball geben. Nachfolger von
Dieter Spritzendorfer wurde Roman
Herz. Der 24-Jährige ist bereits seit
Längerem in der Abteilung engagiert
und spielt auch selbst in der Herren-
mannschaft des Vereins Fußball.

Keine Veränderung hingegen gibt
es in der Bocciaabteilung, wo Gisela
Scheuermeyer als Abteilungsleiterin
bestätigt wurde. Den Vereinsaus-
schuss ergänzen Hannah Schmid,
Moritz Pascher, Elvira Humpf, Ma-
ximilian Sattich, Noah Tschiedel so-
wie der scheidende Vorstand Stefan
Biber.

Vereinstreue belohnt
Letzterer nahm gemeinsam mit

seinem Nachfolger die Ehrungen
langjähriger Mitglieder vor, die den
Abschluss der rund zwei Stunden
dauernden Versammlung bildeten.
Seit zehn Jahren ist Maximilian Kra-
mer Mitglied im SVM. Michael
Schmid, Salvatore di Candia, Florian
Rosenwirth, Manuel Bauer und Mar-
kus Mößner wurden für 15 Jahre ge-

ehrt. 25 Jahre halten Maximilian Sat-
tich, Mona Regnath, Michael Reg-
nath, Max Regnath, Sebastian Schlee,
Regina Schlee, David Schöniger, Co-
rinna Humpf, Chris Potuczek, Marcel
Potuczek, Holger Bunkowski, Peter
Meyer, Werner Degen, Robin Hirsch-
mann und Marcel Pohle dem Verein
die Treue.

Dass langjährig beim SV Möhren
durchaus wörtlich zu nehmen ist,
zeigen Erich Bunkowski, Lothar
Scheuermeyer und Werner Klee-
mann. Letzterer wurde für 40 Jahre
Mitgliedschaft geehrt, Bunkowski
und Scheuermeyer sind bereits seit
einem halben Jahrhundert im Verein.
Den Rekord in dieser Kategorie hält
jedoch Anton Bräunlein. Er wurde für
60 Jahre Mitgliedschaft im SV Möh-
ren geehrt. wt

Abschied nach 25 Jahren am Vereinsruder
SV MÖHREN Stefan Biber legte das Amt des Vorsitzenden in jüngere Hände. Sein Nachfolger ist der bisherige Vereinskassier Tobias Gail.

Der SV Möhren wählte bei seiner Jahreshauptversammlung einen neuen Vorstand. Vorsitzender ist Tobias Gail,
der seit 25 Jahren amtierende Vorsitzende Stefan Biber kandidierte nicht mehr. Foto: SV Möhren

Zahlreiche Mitglieder des SV Möhren wurden bei der Jahreshauptversammlung für ihre Treue zum Verein aus-
gezeichnet. Foto: SV Möhren


